
 

 119

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Arbeit wurde durch ein Promotionsstipendium im Rahmen des Gesetzes zur Förderung des 

künstlerischen und wissenschaftlichen Nachwuchses (NaFöG) durch den Senat von Berlin 

gefördert. 


